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Abb. 1: Verbreitung der Lar- und Mozduran-Formation im Iran. 1: Lar-Form<ition; 2: Mozduran-

Formation; 3: Emamzadeh-Hashcm; 4; Kuhe-Sharaf; 5: NE Mashhad.

ierlich bis in die untere Kreide (Neokom), wie etwa bei Kuhe-Sharaf, NESemnan (Mohammadi-

MoNFARED, 1997; unveröffentlichte Diplomarbeit).

Die Mozduran-Formation ist die analoge Einheit des Oberen Jura im Sedimentationsraum

des Koppeh Dagh (NE-Iran; Afshar-Harb, 1979; 1994). Ähnlich wie die Lar-Formation

besteht sie aus hellen, kliffbildenden Kalken, die kontinuierlich aus den grauen Kalken und

Mergeln der Chaman-Bid-Formation (analog zur Dalichai-Formation im Alborz) hervorge-

hen. Ihre Mächtigkeit schwankt zwischen einigen hundert bis über tausend Meter. Im

Hangenden wird sie von den roten, gipsführenden Sandsteinen und Mergeln der Shurijeh-

Formation überlagert.

Beide Formationen führen stellenweise eine reiche Ammonitenfauna, die bislang nur wenig

bekannt ist. Eine Zusammenfassung darüber ist in Assereto et al.
(

1 968, Tab. 9) zu finden (s.a.

Fantini Sestini & Assereto, 1970).

Die hier beschriebenen Ammoniten erbrachten sporadische Aufsammlungen in cier Lar-

Formation bei Emamzadeh-Hashem (ca. 80 kmNETehran) sowie Kuhe-Sharaf (ca. 60 kmNE
Semnan) und in der Mozduran-Formation ca. 30 km NE Mashhad sowie NWMashhad (SE

Koppeh Dagh).
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Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsvorhabens der

Universität Tehran, des Geological Survey of Iran und des Universitätsinstituts für Paläonto-

logie und historische Geologie, München. Diesen Institutionen möchten wir für ihr Entgegen-

kommendanken. Danken möchten wir auch Herrn Prof. Dr. F. T. Fürsich, Würzburg, für

Korrekturen. Die Fotoarbeiten wurden von Herrn G. Bergmeier, die Zeichenarbeiten von

Herrn K. Dossow, München, ausgeführt. Das Material wird vorläufig in der Bayerischen

Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie, München, aufbewahrt.

Abkürzungen

Dm Durchmesser in mm
EK Anzahl der Externknoten auf 1 Umgang
IK/2 Anzahl der Internknoten auf 1/2 Umgang
Nw% Nabelweite in %des Dm
SR Anzahl der Sekundärrippen auf 10 UR
UR Anzahl der Umbilikalrippen auf 1 Umgang
UR/2 Anzahl der Umbilikalrippen auf 1/2 Umgang
Wb% Windungsbreite in %des Dm
Wh% Windungshöhe in %des Dm

Beschreibung der Ammoniten

Ochetoceras (Granidochetoceras) cristatum DlETERlCH

Taf. l,Fig. 2

V 1940 Ochetoceras cristatum n. sp. - Dieterich: 27; Taf. 1, Fig. 1-3.

V 1964 Ochetoceras {Granulochetoceras) cristatum Dieterich - Höroldt: 81; Taf. 6, Fig. 1-2.

Material. Ein verdrückter, z. T. abgewitterter und etwas unvollständig erhaltener

Steinkern. Lar-Formation, nördlich Emamzadeh-Hashem, Zentralalborz.

Beschreibung. Obwohl das Exemplar nur mäßig erhalten ist, läßt sich ein gewellter

Hohlkiel erkennen, auf dem an manchen Stellen eine feine Zähnelung angedeutet ist. Etwa auf

Flankenmitte verläuft ein relativ breiter und tiefer Lateralkanal.

Der nabelwärts des Lateralkanals gelegene Flankenteil ist mit kräftigen, stumpfen, sich gegen

extern verbreiternden Rippen bedeckt, die direkt am Lateralkanal nach vorn ausgelenkt

erscheinen. Der externe Flankenteil weist auf dem vorderen Teil der letzten Windung weit-

stehende, kräftige, stumpf erscheinende, konkave Rippen auf, die sich in der Nähe der

Externseite biplikat teilen. Zwischen diesen Spaltrippen befinden sich meist drei Schaltrippen.

Auf dem hinteren Teil der letzten Windung sind die einzelnen kräftigen Rippen kürzer und

erscheinen z.T. knotenförmig verdickt. Einige Externrippen ziehen bis an den Lateralkanal,

wodurch ein dichteres Berippungsbild entsteht.

Vorkommen. Nach Höroldt (1964: 82) kommt die Art im Oberoxford, Planula-Zone,

vor. Ahnliche Arten scheinen noch im Untcrkimmeridge, Platynota-Zone, vertreten zu sein.

}Cymaceras (?) sp.

Taf. l,Fig. 1

Material. Ein fast vollständig erhaltener, etwas abgewitterter Steinkern. Mozduran-
Formation, 30 km NEMashhad, Koppeh Dagh. Leg. Frau Rayis Ai sadat.
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Merkmalswerte von }Cymaceras (?) sp.

Dm Nw% Wh%
25 34 33

B e s c h r e i b u n g. Das Exemplar (Enddurchmesser 25 mm)besitzt eine Endwohnkammer,

die 1/2 Umgang einnimmt (Enddurchmesser des Phragmokons: 17 mm). Der vom übrigen

Gehcäuse durch eine Furche abgesetzte Mundsaum ist auf einer Seite erhalten und weist eine

etwas gegen den Nabel verlagerte Apophyse auf. Extern ist eine „Kapuze" ausgebildet.

Die letzte Windung beginnt kurz vor Ende des Phragmokons (bei ca. 16 mmDurchmesser)

deutlich zu egredieren. Der Windungsquerschnitt der letzten Windung ist schlank, hochoval.

Auf dem hinteren Teil der Endwindung sitzt der Externseite ein lateral gewellter Kiel auf (bis

1 8 mmDurchmesser), dessen Wellen das Gehäuse kaum beeinflussen. Auf der vorderen Hälfte

der Endwindung löst sich der Kiel in spiral ausgelenkte Knoten auf, die auf demvordersten Teil

etwas schwächer werden. Kurz vor der Mündung ist schließlich nur noch ein feiner Kiel

vorhanden.

Die Berippung besteht auf dem Phragmokon aus weitstehenden, kräftigen, stumpfen

Umbilikalrippen, die extern der Flankenmitte von zahlreichen, relativ feinen Außenrippen

abgelöst werden. Auf der Wohnkammerstehen die Umbilikalrippen dichter, sie sind stumpf

und flexuos bis gerade und hängen z.T. mit den externen Knoten zusammen.

Auf einer Seite ist auf dem vordersten Teil des Phragmokons und dem hintersten Teil der

Wohnkammer auf Flankenmitte eine leichte, spirale Eindellung vorhanden, die von einem

schwachen, undeutlich gekerbten Spiralwulst begleitet wird.

Bemerk u n g e n. Von Cymaceras s.s. unterscheidet sich das Exemplar durch den

Mundsaummit Apophyse und den nur abschnittsweise ausgebildeten Wellenkiel (s.a. Schairer

& SCHI.AMPP: 103). Cymaceras (Trochiskioceras) ist viel kleincrwüchsiger und besitzt marginale

Knoten-ZDornenreihen (Schairer & Schlampp, 1991: 1 08). Von beiden unterscheidet sich das

iranische Stück noch durch die deutliche Egression der letzten Windung. Hierin besteht

Ähnlichkeit mit Crcniccras, das aber keinen Wellenkiel aufweist (s.u.a. Gygi, 1991; Seyed-

Emami et al., 1995: 42; Taf. 1, Fig. 8-9).

Vorkomme n. Cymaceras kommt im Unterkimmeridge, Platynota- bis Hypselocyclum-

Zonc, vor (Schlampp, 1991: 91; Schlegelmilch, 1994: 49-50; Gradl & Schairer, 1997: 12).

Taramelliceras (Taramelliceras) costation (Quenstedt)

Taf. 1, Fig. 3

1955 Taramelliceras {Taramelliceras) costatum (Quenstedt) - Holder: 98; Beil. 5, 64 (forma aurita).

Material. Ein etwas verdrückter, unvollständig erhaltener Steinkern. Lar-Formation, N
Emamzadeh-Hashcm, ca. 800 mSE Pole-Doktar, Zentralalborz.

Mcrkmalswerte von T. (T.) costatum

Dm Nw% Wh%
46 10 58

Beschreibung. Das engnabelige Exemplar (max. Dmca. 60 mm) weist deutlich

geschwungene Rippen auf, die sich gegen die Flankcnmitte verstärken, ebenso im Marginal-

bereich. Sie tragen zu Beginn der letzten Windung an der Externseite zunächst rundliche,

weiter vorn dann spiral verlängerte Knoten. Auf diesem Teil sind meist 3, gelegentlich

4 Schaltrippen vorhanden. Auf der Externseite sind spiral verlängerte Knoten zu erkennen.
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Bemerkung. Wie bei dem Original zu Holder sind auf dem vordersten Teil der letzten

Windung deutlich kräftigere Rippen ausgebildet.

Vorkomme n. Das Original zu Holder stammt aus dem Oberoxford, Bimammatum-

/Planula-Zone (verschwammter Weißjura Alpha/Beta, Balinger Alb).

Taramelliceras (Taramelliceras) cf. trachmotum (Oppel) ni Holder
Taf. l,Fig. 4

1955 Taramelliceras cf. trachinotum (Oppel) - Holder: 105-106; Bell. 9, 99.

Material. Ein Windungsbruchstück mit Resten der Innenwindungen. Lar-Formation,

Kuhe-Sharaf, N- bis NW-Flanke, tieferer Teil von Schicht 1 in Seyed-Emami et al. ( 1 989: Abb.

3). Leg. K. Seyed-Emami, M. Mohammadi-Moneared.

Bemerkungen. Das Exemplar (max. Dmca. 45 mm)weist Reste des Phragmokons und

Teile der Wohnkammer auf. In Nabelweite und Skulptur besteht große Ähnlichkeit mit der

Abbildung in HöLDER.

Vorkommen. Das Original zu Holder (1955: 106) stammt aus dem unteren Mittel-

kimmeridge (vergl. a. Vorkommen von Aspidoceras longispinum).

Taramelliceras {Strebliticeras) externnodosum (Dorn)

Taf. l,Fig. 5

1955 Taramelliceras {Strebliticeras) externnodosum (Dorn) - Holder: 91; Beil. 3, 51-55.

Material. Ein flachgedrückter und etwas abgewitterter Steinkern. Mozduran-Formation,

NWMashhad, SE-Koppeh Dagh.

Merkmalswerte von T. (5.) externnodosum

Dm Nw% Wh% UR/2
51 13 59 8

Beschreibung. Auf der inneren Flankenhälfte sind kräftige, konkave, leicht rursiradiate

Rippen ausgebildet, die auf Flankenmitte in rundlichen Knoten enden. Von den Knoten gehen

zwei schwach konkave, fast radiate Spaltrippen aus, von denen eme einen kräftigen, etwa

rippenparallelen Knoten trägt. Zwischen den kräftigen Umbihkalnppen sind einige deutlich

schwächere Rippen vorhanden, zwischen den o.e. Spaltrippen meist vier Schaltrippen. Diese

können an der Externseite leicht verdickt sein. Auf der Externseite steht eine dichte Reihe

feinerer Knoten.

Bemerkung. In der Skulptur ist das iranische Stück gut mit der Abbildung in Dorn (1931

:

Taf. 1 1 (27), Fig. 7 - Neurfiayriceras callicerum Oppel) vergleichbar.

Vorkommen. Die Art kommt nach HOlder (1955: 93) im Oberoxford, Bimammatum-

Zone, Hypselum- bis Bimammatum-Subzone, vor (vergl. Schlegelmilch, 1994: 14, Tab. 2;

Branger et al., 1995: Tab. 5).

Mirosphinctes hiemeri (Oppel) sensu Branger et al.

Taf. l,Fig. 7

1995 Mirosphinctes hiemeri (Oim'll) - Branger et al.: Taf.. 6, Fig. 2.

Material. Ein etwas unvollständig erhaltener Steinkern. Lar-Formation, Kuhe-Sharaf,

E-Fuß, ca. 200 moberhalb des Brunnens, E Semnan, Alborz, Iran.
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Merkmalswerte von M. hiemeri

Dm



Sutneria eumela (Orbigny)

Taf. l,Fig. 8

1979 Sutneria eumela (D'Orbiony) - Ziiiss: 269; Abb. 2 Fig. 2; Abb. 3, Fig. 1-13, 16-17.

Material. Ein verdrückter, etwas korrodierter Steinkern mit Mundsaum. Lar-Formation,

Kuhe-Sharaf, N- bis NW-Flanke, E Semnan, Alborz, Iran. Leg. K. Seyed-Emami und M.

MOHAMMADI-McWFARED.

Merkmalswerte von S. eumela

Dm Nw% Wh% UR UR/2

18 32 38 17 9

B e s c h r e i b u n g. Das relativ weitnabeligc Exemplar (max. Durchmesser 18 mm) ist bis

auf die hintere Hälfte des letzten Umgangs kräftig berippt. Die Umbilikalrippen verbreitern

sich von der Naht ab gegen die Flankenmitte, wo sie sich in zwei etwas schwächere Extern-

rippen aufspalten, die c4ie Externseite überqueren. Einzelne Schaltrippen sind hier vorhanden.

Auf dem vorderen Teil der letzten Windung scheint sich die Berippung abzuschwächen.

B e m c r k u n g e n. Von typischen Sutneria eumela unterscheidet sich das iranische Stück

durch die geringere Anzahl an Sekundärrippen. Ähnlichkeit besteht mit dem Original zu

Atrüps in Fischer (1 994: Taf. 82, Fig. 5), bei dem auch auf demvorderen Teil der Endwindung

die Skulptur verblaßt. Ein gewisser Unterschied besteht darin, daß bei demOriginal zu Atrops

in Fisciii-R die Sekundärrippen etwas kräftiger ausgebildet zu sein scheinen. In der geringen

Anzahl an Sekundärrippen besteht Ähnlichkeit zu Sutneria lorioli Zeiss (1979: 272).

V o r k o mmc n. Nach Zeiss (1979: 271) und ÄTROPSin FisCHER (1994: 184) kommt die Art

im Mittelkimmeridge vor.
•t)^
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vergleichbare Stücke aus dem „oolithe ferrugineuse" von Villers an, von welcher Lokalität

auch der Holotypus stammen soll. Nach Schlegelmilch (1994: 121) kommt die Art im

Unteroxford, Cordatum-Zone, vor.

Aspidoceras longispinum (Sowerby)

Taf. 2, Fig. 2

1 985 Aspidoceras longispinum (Sowerby) - Checa Gonzales: 76; Taf. 9, Fig. 1-3; Taf. 1 0, Fig. 2; Taf. 1 4,

Fig. 2; Taf. 15, Fig. 1; Abb. II: 10, 11, 15.

Material. Ein etwas unvollständig erhaltener Steinkern. Kuhe-Sharaf, N- bis NW-Flanke
(aus dem tieferen Teil von Schicht 1 des Profils in Seyed-Emami et al., 1 989: Abb. 3), E Semnan,

Alborz, Iran. Leg. K. Seyed-Emami und M. Mohammadi-Monfared.

Merkmalswerte von A. longispinum

Dm Nw% Wh% Wb%
90 31 43 48

Beschreibung. Das Exemplar (max. Durchmesser 90 mm) besitzt 1/2 Umgang
Wohnkammermit Mundsaum. Der Windungsquerschnitt ist etwas breiter als hoch mit vom
Nabelrand gegen die recht hochgewölbte Externseite konvergierenden Flanken. Die Nabel-

wand steht steil, der Nabelrand ist gerundet.

AmNabelrand sitzen in etwas unregelmäßigem Abstand Knoten/Dornen, deren Basis etwas

rursiradiat ausgerichtet ist. Etwa auf Flankenmitte der Wohnkammer sind drei Knoten/

Dornen vorhanden, die weit auseinanderstehen und deren Basis fast radial ausgerichtet ist. Die

Wohnkammerweist schwache, die Externseite überquerende Rippeneinheiten auf, die entwe-

der von den Nabelknoten oder den Lateralknoten ausgehen.

Vorkommen. Nach Checa Gonzales (1985: 81) kommt die Art vom oberen

Unterkimmeridge bis zum unteren Tithon vor. Anhand des Vorkommens von S. eumela im
Fundbereich kann das Stück in das Mittelkimmeridge eingestuft werden.

Orthosphinctes (Ardescia) äff. schairen Atrops

Taf. 2, Fig. 3

äff. 1982 Orthosphinctes {Ardescia) schaireri nov. sp. - Atrops: 97; Taf. 4, Fig. 3-4; Taf. 6, Fig. 12; Taf. 28,

Fig. 2-3; Abb. 17; Tab. 9.

äff. 1997 Orthosphinctes (Ardescia) schaireri Atrops - Gradl & Schairer: 16; Taf. 4, Fig. 2.

Material. Ein verdrückter, unvollständig erhaltener Steinkern. Mozduran-Formation,

NWMashhad, SE Koppeh Dagh. Leg. S.A. Aghanabati.

Merkmalswerte von O. (A.) äff. schairen

Dm



Bemerkung. Das Exemplar unterscheidet sich von O. (A.) schaireri durch dichtere

Berippung und eine geringere Anzahl an Sekundärrippen.

Vorkommen. O. (^1.) schaireri ist nach Atrops (1982: 102) kennzeichnend für das

Unterkimmeridge, oberste Platynota-Zone, Guilherandense-Subzone.
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Tafelerläuterungen

Tafel 1

Fig. 1: }Cymaceras (?) sp. Mozduran-Formation; 30 km NE Mashhad, Koppeh Dagh. xl,5.

Fig. 2: Ochetoceras {Granulochetoceras) cristatum Dieterich. Lar-Formation, Oberoxford, Planula-

Zone; N Emamzadeh-Hashem, Zentralalborz. xl.

Fig. 3: Taramelliceras {Taramelliceras) costatum (Quenstedt). Lar-Formation, Oberoxford,

Bimammatum-/Planula-Zone; NEmamzadeh-Hashem, ca. 800 mSEPole-Doktar, Zentralalborz.

xl.

Fig. 4: Taramelliceras {Taramelliceras) cf. trachinotum (Oppki) in Holder. Lar-Formation, unteres

Mittelkimmeridge; Kuhe-Sharaf, N- bis NW-Flanke, E-Alborz. xL

Fig. 5: Taramelliceras (Strebliticeras) externnodosnm (Dorn). Mozduran Formation, Oberoxford,

Bimammatum-Zone; NWMashhad, SE-Koppeh Dagh. xL

Fig. 6: Epipeltoceras sp. Lar-Formation, Oberoxford, Bimammatum- Zone; Kuhe-Sharaf, N- bis NW-
Flanke, E-Alborz. xL

Fig. 7: Mirosphinctes hiemen (Oppei.) sensu Branger et al. Lar-Formation, Mitteloxford, Antecedens-

bis Transversarium-Zone; Kuhe-Sharaf, E-Fuß, ca. 200 moberhalb des Brunnens, E-Alborz.

xl,5.

Fig. 8: Sutneria eumela (Orbigny). Lar-Formation, Mittelkimmeridge; Kuhe-Sharaf, N- bis NW-
Flanke, E-Alborz. xl,5.

Tafel 2

Fig. 1 : Euaspidoceras douvillei{CoLLOT). Lar-Formation, Unteroxford, Cordatum-Zone; Kuhe-Sharaf,

E-Flanke, oberer Teil von Schicht 8 in Seyed-Emami et al. (1989: Abb. 3), E-Alborz. xL

Fig. 2: Aspidoceras longispmum (Sowerby). Lar-Formation, Mittelkimmeridge; Kuhe-Sharaf, N- bis

NW-Flanke, tieferer Teil von Schicht 10 in Seyed-Emami et al. (1989: Abb. 3), E-Alborz. xl.

Fig. 3: Orthosphinctes (Ardescia) äff. schaireri Atrops. Mozduran-Formation, Unterkimmeridge,

obere Platynota-Zone; NWMashhad, SE-Koppeh Dagh. xl.
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